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aufgestellte Topf die Herdplatte nicht berührt und somit
keine unnötige Wärmeübertragung von dem Topf nach der
Herdplatte eintreten kann . Die Höheneinstellung erfolgt mit
den in der Mulde angebrachten Stützschrauben (Abb . 2 ) .
Unter den Kochplatten befindet sich eine emaillierte Mulde ,
die überlaufendes Kochgut auffängt und die gleichzeitig
Zuleitungen und Schalter abdeckt . Diese Mulde ist mit
dem Herdgestell verschraubt und soll nur von einem
Fachmann geöffnet werden .
Die Herdplatte kann durch 2 Abstellplatten verbreitert
werden . Der Anbau der Abstellplatten geschieht nach Abb . 3 .
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1. Schrauben (4) lockern .
2 . Schrauben (5) einset -

zen (Schraubenkopf
nach innen , Zahn¬
scheiben unterlegen )
siehe Zeichnung .

3 . Schrauben (5) fest on -
ziehen . Konsolen (2)
müssen dabei an
Punkt a und b an -
liegen bzw . ange -
drückt werden . Das
Andrücken ist nötig ,
weil sonst die Abstell¬
platten nicht fest -
sitzen .

4. Abstellplatte (1) mit
Schrauben (4) in Rich¬
tung und Höhe der
Herdplatte (3) an¬
schrauben .

Genau wie in der Glühlampe die Elektrizität in Licht um¬
gewandelt wird , so wird in der elektrischen Kochplatte die
Wärme erzeugt . Durch Ab - oder Zuschalten von mehreren
Glühlampen kann man bekanntlich die Leuchtwirkung ver¬
ändern , ebenso wird in den Kochplatten und in der Röhre
durch verschiedene Schalterstellung die Stromaufnahme und
damit die Wärmeentwicklung erhöht oder vermindert . Die
Abstufung ist nun bei den Kochplatten der Sigma - Herde
so gewählt , daß in der Schaltstufe 1 das Kochen gerade
aufrecht erhalten wird , d . h . es wird nur soviel Wärme er¬
zeugt , wie durch die Ausstrahlung des Topfes verloren geht .
Auf Schaltstufe 3 ist die höchste Stromaufnahme , somit auch
die größte Wärmewirkung vorhanden ; verwenden Sie diese
Stufe deshalb zum Ankochen und Anbraten . Schaltstufe 2
wird nur bei größeren Mengen von Schmalzgebäck und für
Pfannsachen gebraucht .
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Jede Kochstelle ist mit einem Regelschalter verbunden
und somit getrennt regelbar . Die zu den einzelnen Koch¬
stellen gehörigen Schalter sind gekennzeichnet (Abb . 5 ) .
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Bei der Durchbildung der Sigma - Herde wurde auf ein¬
fache und bequeme Reinigung besonderer Wert
gelegt , sie erfordert deshalb nur wenige Handgriffe . Der
Sigma - Herd ist leicht sauber zu halten , wenn er von Anfang
an richtig behandelt wird . Reinigen Sie ihn jede Woche ein¬
mal gründlich . Zu diesem Zwecke klappt man die Herdplatte
auf , nimmt die Kochplatten heraus und entfernt mit einem an¬
gefeuchteten Lappen (erforderlichen Falles mit Seifenwasser )
etwaige Kochgutrückstände aus der emaillierten Mulde .
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